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Stadtgespräch

Auf Vorschlag von Thorsten Frei
übergab Stefan Meyer, Bot-
schafter der Town-&-Country-
Stiftung und Geschäftsführer der
Bauprojektierung Meyer GmbH
& Co. KG , eine Spende in Höhe
von 1000 Euro zugunsten des er-
folgreichen Projekts „Teenie-
Mütter-WG“ der ProKids-Stif-
tung an den Stiftungsratsvorsit-
zenden Joachim Spitz und des-
sen Bruder Michael Spitz. Frei,
der gleichzeitig auch Schirmherr
der Schwenninger ProKids-Stif-
tung ist, zeigte sich von der Spen-
de, die zur Unterstützung von
minderjährigen Müttern mit ih-
ren Kindern verwendet wird,
hoch erfreut. Gleichzeitig beton-
te er in diesem Zusammenhang
die „besondere Bedeutung eh-
renamtlichen und sozialen Enga-
gements als zwingend nötige Er-
gänzung zu einem der besten
Unterstützungs- und Siche-
rungssysteme weltweit.“ Der
Town-&-Country-Stiftungspreis
wird 2017 bereits zum fünften
Mal von der Town-&-Country-
Stiftung an deutschlandweit 500
Kinderhilfsprojekte vergeben. eb

Bei der juristischen Aufarbei-
tung der spektakulären Hess-
Pleite ist es einer von vielen
Schauplätzen – ein Zivilverfah-
ren gegen die beiden Ex-Chefs
des Leuchtenherstellers, der zu-
erst an die Börse und dann baden
ging. Über Jahre prozessierte der
ehemalige Insolvenzverwalter
Volker Grub gegen Christoph
Hess und Peter Ziegler, um
Schadensersatz, da zahlreiche
Hess-Aktionäre Geld verloren
haben. Das Landgericht Kon-
stanz urteilte nun, dass die Ex-
Vorstände zwei Millionen Euro
zahlen sollen. Eine Berufung ist
allerdings möglich; man muss
damit rechnen. Damit würde ei-
ne Hängepartie ins Haus stehen.
Die gibt es schon lange beim
Hauptverfahren, wo es um eine
strafrechtliche Wertung der
Vorgänge geht. Das zuständige
Gericht in Mannheim ist völlig
überlastet. rat

Er war schon in der Diskussion,
bevor schließlich der Spaten-
stich für das Möbelhaus des Un-
ternehmens XXXLutz in Villin-
gen erfolgte: der rote Stuhl als
überdimensionaler Blickfang für
Niederlassungen des Unterneh-
mens. Unter anderem wurde be-
fürchtet, dass dadurch die Sicht
auf das Villinger Münster ver-
stellt werde. Die Baugenehmi-
gung erhielt XXXLutz trotzdem
und ist mitten in der Realisierung
des Projektes. Die Eröffnung ist
in diesem Jahr vorgesehen (wir
berichteten). Der rote Stuhl wird
gerade am Standort am Vorderen
Eckweg aufgebaut.

Die Größe des roten Stuhls
wird 20 Meter betragen und die
Aufstellung etwa eine Woche
dauern, hieß es auf Nachfrage
beim Unternehmen. Angeliefert
wurde der Stuhl aus der Schweiz,
und mit der Aufstellung ist die
Firma Wiesner und Hager beauf-
tragt.

XXXLutz investiert für den
Bau des neuen Einrichtungshau-
ses im Oberzentrum rund 30 Mil-
lionen Euro und will dort rund
200 Arbeitsplätze schaffen. Die
ersten Einstellungen sind bereits
erfolgt. Die Mitarbeiter werden
bis zur Eröffnung geschult und an
anderen Standort in der Region
eingesetzt. coh

Katharina Hirt packt in der Feld-
ner-Mühlemitan.

Der Blickfang für dieMöbelhäuser des Unternehmens XXXLutz wird ge-
radeamneuenStandort inVillingenaufgestellt.
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Die NECKARQUELLE im Netz: NQ-Online aktuell

Aktivität ist gut für die Atemwege und andere Tipps

D er Durchschnitts-
deutsche sitzt 7,5
Stunden pro Tag, Bü-
roarbeiter sogar elf

Stunden. Dabei ist Bewegung
extrem wichtig – auch um Hus-
ten, Schnupfen und Co. vorzu-
beugen. Die Weltgesundheitsor-
ganisation WHO empfiehlt min-
destens 30 Minuten Aktivität
täglich, um den Körper, die
Atemwege und die Abwehrkräfte
fit zu halten. Geeignet sind zügi-
ges Gehen, Walken oder Radfah-

ren, außerdem Yoga, Tanzen, al-
le Arten von Fitnesstraining und
Tätigkeiten wie Gartenarbeit.
Durch die gleichmäßige Belas-
tung werden der Kreislauf und
die Durchblutung angeregt. Der
Körper schüttet Glückshormone
aus; Stress wird abgebaut, die
Stimmung steigt. Mäßiges Trai-
ning aktiviert zudem Makropha-
gen und natürliche Killerzellen,
das Immunsystem wird effektiv
unterstützt. Und nicht zuletzt ist
körperliche Aktivität gut für die

Atemwege. Privatdozent Dr.
med. Kai-Michael Beeh, ärztli-
cher Leiter des Instituts für
Atemwegsforschung in Wiesba-
den, sagt dazu: „Auch unsere
Lunge braucht Training.“ Es sor-
ge für eine Belüftung der Berei-
che der Lunge, die bei flacher At-
mung kaum genutzt werden.
„Durch Inaktivität drohen lang-
fristig Funktionsstörungen der
Lunge. Es kann zu einer Über-
empfindlichkeit der Bronchien
kommen und Reinigungsmecha-
nismen werden gestört“, erklärt
der Experte. Auf Dauer würden
so Infektionen und Erkältungen
begünstigt. Auch bei einem aku-
ten Infekt ist diese natürliche
Selbstreinigung beeinträchtigt.

Umso wichtiger ist es, diese
anzuregen und dadurch den Ab-
transport der Krankheitserreger
zu fördern. Sind die Atemwege
frei, wird die Lunge wieder bes-
ser mit Sauerstoff versorgt und
ein aktives, gesundes Leben er-
möglicht. Bis der akute Infekt
auskuriert ist, rät Beeh allerdings
zu körperlicher Schonung. Man
könne aber durchaus aufstehen
und einfache Atemübungen zur
Belüftung der Lunge machen.

Abwechselung – nicht nur für
Weinliebhaber – verspricht das
Weinfest in Freiburg. Es dauert
insgesamt sechs Tage und läuft
noch bis zum 11. Juli. Der Müns-
terplatz der Breisgaumetropole
steht ganz im Zeichen des badi-
schen Weines. Geöffnet ist es
täglich von 17 bis 24 Uhr, freitags
und samstags von 17 bis 1 Uhr.

An zahlreichen Ständen, die
sich rund um das Freiburger
Wahrzeichen gruppieren, prä-
sentieren sich die Winzergenos-
senschaften und Weingüter aus
der Region. Die heimische Gas-
tronomie sorgt dafür, dass die
Gäste, passend zur Weinaus-
wahl, die badische Küche ken-
nenlernen können. Rund 400
Weine und Sekte werden zur
Verkostung angeboten. Die
Gastronomen bewirten zusätz-
lich mit Spezialitäten.

Das Smartphone wurde als
ernstzunehmende Spielekonsole
lange Zeit rigoros übersehen. Das
Medium wird jedoch bei Zockern
immer beliebter – vor allem bei
den weiblichen. Studien zeigen

einen deutlichen Zuwachs auf
dem Gaming-Markt bei Handy-
spielen. Im Gegensatz dazu stag-
nieren die Umsätze für Konso-
lenspiele. Unser Klick-Blog be-
antwortet die Frage, woher die-
ser Wandel kommt.

Smartphones sind weit ver-
breitet, und die Spiele sind für je-
den Smartphone-Besitzer leicht
zugänglich und erreichen auch
Zielgruppen, die sich vorher
nicht fürs Gaming interessiert
haben. Bei der großen Auswahl
an kostenlosen Browsergames
wie Clash of Clans und Forge of
Empires können Nutzer jederzeit
für Nachschub an neuen Titeln
sorgen und sind beim Spielen
zeit- und ortsunabhängig.

Ein anderer Grund: das „Pick-
up-and-play“-Prinzip. Handy-
spiele sind so konzipiert, dass sie
einfach zu erlernen und zu be-
dienen sind. Durch unterschied-
liche Level und Schnellspeicher-
funktionen sind sie wenig zeitin-
tensiv und eignen sich perfekt für
kurze Gaming-Sessions unter-
wegs – zum Beispiel, um die War-
tezeit an der Haltestelle oder ei-
ne längere Bahnfahrt zu über-
brücken. nq

Körperliche Aktivität – besonders an der frischen Luft – kann einen positiven Einfluss auf die Abwehrkräfte
haben. Foto: JulienChrist/Pixelio.de
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Stefan Meyer, Botschafter der Town-&-Country-Stiftung (Zweiter von
links), spendete an Michael (links) und Joachim Spitz (Zweiter von
rechts) sowieThorstenFrei fürProKids. Foto: Privat

Christoph Hess musste eine Nie-
derlagehinnehmen.


